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Naturraum

Hochstaudenflur a. Moorstandort a.d. Recknitz b.
Jahnkendorf

Durchströmungsmoor an der Recknitz

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Marlow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Staudenflur, Gilbweiderich-Hochstaudenflur

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01645

X

Aufgelassene mesotrophe bis eutrophe Hochstaudenflur auf entwässertem Moorstandort an der Recknitz bei Jahnkendorf im Bereich des 
Durchströmungsmoores.
Die aufgelassenen Fläche geht aus dem Stadium des Zwischenmoores mit einer Pfeifengras-Staudenflur  infolge einer rasch 
fortschreitenden Entwässerung in eine eutrophe Gilbweiderich-Hochstaudenflur über. Die Fläche droht rasch von Brennessel überwuchert zu 
werden. 
Die Feldschicht besteht noch deckend aus bultig aufgewachsenem Pfeifengras. Vereinzelt wurden u.a. noch Schlangen-Knöterich (RLA-2) 
und Wiesen-Segge (RLA-2) als geschützte Arten gefunden.
Es wird empfohlen die Entwässerung einzustellen und eine extensive Mahd zur Pflege durchzuführen.
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Torf, wenig gestört
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

k

trocken
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea

Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Urtica dioica

Angelica archangelica Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex nigra Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Geum rivale Glyceria maxima
Holcus lanatus Hypericum perforatum Juncus effusus Lythrum salicaria
Myosotis palustris Polygonum bistorta Potentilla anserina Salix cinerea
Sium latifolium Stachys palustris


